
V E R N E T Z TV E R N E T Z T

Seit eineinhalb Jahren wird in dieser Rubrik über den

hausärztlichen Alltag und die Extras in Ärztenetzen

berichtet – jetzt können Sie Ihren Wissensstand dazu

testen! Als Preise winken zwar keine Credits, aber ein

süsses Schokoladepaket für das ganze Praxisteam, drei

Einladungen zur «Schnupperteilnahme» an Qualitätszir-

keln und fünf Jahresabonnemente für die Zeitschrift

«Managed Care»*. Und so gehen Sie vor: Bei jedem

Thema ist nur eine der dazu gemachten Aussagen rich-

tig. Die Buchstaben vor der richtigen Aussage ergeben

einen Slogan betreffend einen der wichtigsten Erfolgs-

faktoren in der Hausarztpraxis. Übertragen Sie den

Slogan auf den Talon und schicken/faxen Sie ihn bis

spätestens 31. Januar 2007 ab. Die Preise werden unter

den richtigen Antworten verlost.

1. N WintiMed ist das erste dezentrale Hausarztnetz der
Schweiz.

O WintiMed ist eine kasseneigene HMO.
P WintiMed ist ein Zusammenschluss von St. Galler

HausärztInnen.

2. H Die mediX-Guidelines sind nur für Abonnenten erhält-
lich.

I Der mediX-Ärzteverbund Zürich erarbeitet laufend neue
praxisrelevante Guidelines und stellt sie ins Netz.

K mediX-Guidelines werden aus dem Ausland übernom-
men und für die Schweiz durch spezialärztliche Kon-
sensuskonferenzen angepasst. 

3. A HAWA steht für Hausärzte werden aktiv.
B HAWA, das Hausarztnetz Winterthur und Andelfingen,

besteht seit fünf Jahren.
C HAWA organisierte für seine Mitglieder 2005 ein gut 

besuchtes Seminar über Burn-out.

4. G SäntiMed ist ein hausärztlicher Alpenclub in der Ost-
schweiz.

H SäntiMed traktandiert an seinen Teamsitzungen regel-
mässig die Qualität der Überweisungen vom Hausarzt
zum Spezialisten.

I SäntiMed hat die Geschäftsstelle auf dem Säntis.

5. T Die Praxis Bubenberg im mediX-Ärzteverbund Bern
geht neue Wege im Umgang mit SIS (Störungen im 
System).

U Die Praxis Bubenberg ist eine fehlerfreie Praxis.
V Die Praxis Bubenberg meldet Fehler anonym einer 

Meldestelle.

6. M PizolCare im Sarganserland und Werdenberg führt
einen jährlichen Skitag für alle im Gesundheitswesen
aktiven Gruppierungen durch.

N PizolCare kümmert sich um den Naturschutz im Pizol-
gebiet.

O PizolCare bespricht seine Aktivitäten regelmässig mit
dem Patientenbeirat.

7. H Das Hausarztnetz HMO Gesundheitsplan in Basel hat
eine Arbeitsgruppe Medikamente eingesetzt, welche
Empfehlungen zur Verschreibung erarbeitet.

J HMO Gesundheitsplan Basel bekommt von der an-
sässigen Pharmaindustrie Spezialrabatte.

K Das Hausarztnetz HMO Gesundheitsplan Basel ist am 
1. April 2006 in Fasnachtskostümen auf dem Bundes-
platz in Bern aufgetreten.

8. N Der mediX-Ärzteverbund Zürich organisierte für seine
Mitglieder einen Kurs in motivierender Gesprächsfüh-
rung.

O Der mediX-Ärzteverbund Zürich empfiehlt allen Mit-
gliedern einen Tanzkurs.

P Motivational Interviewing ist eine Technik, um die 
Patienten dazu zu bringen,  das zu tun, was der Arzt für
richtig hält.

9. E HAWA feierte dieses Jahr sein zehnjähriges Bestehen.
F Das Trustcenter HAWAtrust wurde von einem Zusam-

menschluss ostschweizerischer Netze gegründet.
G HAWA vereinigt alle Winterthurer HausärztInnen. 

Quiz zum Jahresende
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* Die Preise werden gesponsort von mediX Zürich, den einla-
denden Netzen und von Rosenfluh Publikationen.
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10. Womit vergleicht Adrian Wirthner das Label mediX Schweiz?
L Mit M-Budget.
M Mit der Bio-Knospe.
N Mit Mercedes.

11. A Im gemeinsamen Medikamentenprojekt von WintiMed,
SäntiMed und mediX-Ärzteverbund Zürich geht es um
Parallelimporte aus dem Ausland.

O Das Medikamentenprojekt bezweckt den Aufbau einer
eigenen Versandapotheke.

E Durch die netzübergreifende Einigung auf einen Proto-
nenpumpeninhibitor respektive zwei Statine werden im 
Medikamentenprojekt die Preise deutlich gesenkt.

12. G Die MPA der Praxis Bubenberg bekommen einen Fort-
bildungsplan von ihrem Vorgesetzten.

H Die MPA der Praxis Bubenberg haben einen eigenen
Freizeitclub.

I Die MPA der Praxis Bubenberg organisieren sich ihre
Fortbildungen selbst.

13. M HAWA, das Hausarztnetz Winterthur und Andelfingen,
hat die Verantwortung für den ambulanten Teil der
Weiterbildung der AssistenzärztInnen am Kantonsspital
Winterthur übernommen.

N HAWA hat mit dem Kantonsspital Winterthur ein Aus-
tauschprojekt aufgezogen (Assistenten in die Praxis,
Praxisinhaber ins Spital).

O HAWA hat eine Assistentenstelle am Kantonsspital Win-
terthur gesponsert, um ausreichend Praxisvertreter zur
Verfügung zu haben.

14. A Am mediX-Seminar 2006 diskutierten Ärzte und Politi-
ker über die Entwicklungschancen des MPA-Berufes.

U Am mediX-Seminar 2006 wurde ein Wellness-Parcours
durchgeführt, der bei MPA und ÄrztInnen grossen An-
klang fand.

E Am mediX-Seminar 2006 wurde von Ärzten und MPA
gemeinsam ein praxisbezogenes Theater aufgeführt.

15. M Bei Igomed sind Spezialisten und Spitalärzte im Netz
dabei.

N Igomed hat ein eigenes Spital in Thun.
O Igomed ist ein Verein zum Schutz der Igel in Thun.

16. T mediX Schweiz betreibt ärzteeigene HMO’s vom Gen-
fersee bis zum Bodensee.

K mediX Schweiz ist die Dachorganisation aller schweize-
rischen Ärztenetze.

P mediX Schweiz baut eine hausärztliche Marke im 
Gesundheitssektor auf.

17. T Lumed schreibt seinen Mitgliedern juristisch verbind-
liche Leitlinien vor.

E Lumed betreibt einen Versandhandel mit medizinischen
Lichttherapiegeräten.

A Lumed erarbeitet Leitlinien und überprüft deren 
Anwendung im Netz.

Ihr eigenes Netz in diesem Quiz nirgends gefunden? Bitte 
mailen Sie uns – wir möchten möglichst alle Netze in der
Schweiz porträtieren. 

Kommentare zu dieser Rubrik? Schicken Sie sie uns!

Fiona Fröhlich Egli: fiona.froehlich@hin.ch
Anne Sybil Götschi: annesybil.goetschi@medix.ch
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Bitte einsenden oder faxen an: 

Fiona Fröhlich Egli, Praxis Schlossberg, Schlossbergstrasse 3, 8408 Winterthur

Fax 052-202 01 12
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